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Abgeordnetenhaus
48 Sitzung vom 13 Februar

Am Miniſtertiſche v Puttkamer Maybach
v Goßler v Scholräſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

ie zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
Jn Tit 66 des Extraordinariums werden zur Erwerbung der

h cke der Speicher Aktiengeſellſchaft zu Berlin 2,600,000 M
efordert2 Abg Frhr v Minnigerode Alle Umſtände

ſowie die eingehenden Beſprechungen dieſes Titels in der Budget
kommiſſion können mich zu meinem Bedauern nicht beſtimmen der

orderung der Regierung beizuſtimmen Die Regierung hat als
auptſächliches Motiv für den Ankauf die Feuergefährlichkeit der
peicherGründſtücke angeführt Aber dieſe wird durch den An

kauf nicht aus der Welt geſchafft denn die Grundſtücke müſſen
wieder bebaut werden und die Feuersgefahr für die Muſeen und
das Gynäkologiſche Jnſtitut bleibt die gleiche Jch bitte Sie alſo
um Ablehnung des Titels

Miniſter v Goßler Nach dem Brande der Hygiene Ausſtellung
abe ich die Pflicht gehabt zu überlegen wie die mit unerſetzlichen
chätzen angefüllten Muſeen einer ſolchen Feuerskalamität gegen

über ſich verhalten würden Die mit Spiritus und anderen feuer

Lucius

efährlichen Materialien angefüllten Speicher Grundſtücke bilden
ür die Muſeen eine große Gefahr die um ſo größer wird als

durch die Glas und Oberlichtdächer ſehr leicht Flugſtücke in
dieſe Gebäude eindringen können Da nun beſonders in der
Nationalgalerie und im Neuen Muſeum ſehr viele werthvolle und
unerſetzliche Stücke unter Verſchluß gehalten werden ſo kann ſehr
leicht das Feuer zu ſpät erkannt werden wenn die Feuerlöſchkunſt
nicht mehr abhelfen kann Auch für die Gynäkologiſche Anſtalt
die übrigens dringend einer Vergrößerung bedarf bieten dieGrundſtücke große Gefahr Da ich beim Finanzminiſter die

Anregung zu dieſer Poſition gegeben habe mußte ich ſie auch in
meinen Etat aufnehmen trotzdem ich wußte daß ich damit einen
ſchweren Stand haben würde Aber uns fehlen leider ſehr viele
Grundſtücke die wir nöthig brauchen und deshalb iſt es ſehr
wichtig daß wir dieſe im Centrum gelegenen Grundſtücke für
uns aukaufen Wir haben die Mappen voll mit ſchönen Ent
würfen und Plänen die alle nicht zur Ausführung kommen können
weil uns das Terrain dazu fehlt Die Stadt Berlin die ſtets
rechtzeitig dafür ſorgt Terrain vorräthig zu haben hat uns in
den Konkurrenzen bei Schulbauten immer geſchlagen Wenn die
Stadt mit ihrem Bau ſchon halb fertig war hatten wir noch
immer die Platzfrage zu erledigen Dieſem guten Beiſpiele Berlins
wollen wir nacheifern indem wir dieſe Grundſtücke zur rechten
Zeit ankaufen

e Dr Windthorſt Es handelt ſich hier um einen Kauf
auf Lager Bewilligen wir dieſen Kauf ſo müſſen wir ſpäter
wieder Millionen von Mark bewilligen um das Terrain zu be
bauen Heute ſollen wir der Forderung zuſtimmen ohne zu
wiſſen was gebaut werden ſoll Schon die Zerriſſenheit des
Terraius ſollte uns von dem Ankauf abhalten Aber vor Allem
iſt doch zu bedenken daß man endlich Sparſamkeit üben muß
Die Abgg Virchow und Hänel werden mir wieder vorwerfen
daß der Staat andere Aufgaben und andere Rückſichten hat als
der Privatmann und Abg ger wird vielleicht wieder von der

prechen Jch bin nicht gegen die Muni
fizenz es wäre ja ſehr hübſch wollte Jemand dem Muſeum einen
Rembrandt oder einen Murillo ſchenken Heiterkeit Aber hier
handelt es ſich um eine Munifizenz aus den Taſchen der Steuer
zahler und da bewilligen wir nur was nöthig iſt Man hat
die ger gelahr als Motivirung dieſes Titels vorgeführt aber
wer hat denn das Abgeordnetenhaus gegen Feuersgefahr geſichert
Mein Nachbar ſagt mir eben wir wären keine Kunſtwerke Hei
terkeit Das iſt ja ganz richtig Gegen die Feuergefährlichkeit
der Speicher Grundſtücke kann doch wie in kleinen Städten die
Polizeibehörde Vorſorge treffen wir haben doch Herrn v Madai
hier Wenn aber die Muſeen nicht ausreichen für all die Schätze
weshalb hat man dann noch 2 Millionen für Neuankäufe ge
fordert Wir haben doch weit nothwendigere Bedürfniſſe dazu
gehört der Neubau des Abgeordnetenhauſes Denn unſere Unter
haltungen haben doch auch einen gewiſſen Werth ſelbſt wenn wir
auch keine Kunſtwerke ſind Heiterkeit
Abg v Wedell Malchow erklärt ſich für die Bewilligung

dieſes Titels da er nach den Erklärungen des Miniſters die Ver
antwortung für die aus einer Feuersgefahr den Muſeen und der
Gynäkologiſchen Anſtalt drohenden Schädigungen nicht übernehmen
will Der Preis für dieſe Grundſtücke iſt ein verhältnißmäßig ge
ringex Lehnen wir heute dieſen Titel ab ſo wird immer und
immer wieder dieſe Forderung an uns herantreten und ſpäter
würden wir ſie nicht mehr zu einem derartig mäßigen Preiſe er
halten können Der Staat macht meiner Meinung nach ein gutes

88 Die Fran des Geizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Jnzwiſchen pochten Frau v Sternheim und Philippine ihr
I MmerinkdHen vergebens an die Thür der leichtſinnigen

aura
b m mich allein Jch werde läuten wenn ich etwas

rauche

Aber ich bin es, rief ihre Mutter Da iſt Dein heißerThee den Du nehmen mußt wie der Doktor ſagt
Nach längerem Zögern wurde die Thür ein wenig geöffnet

und das Mädchen mit dem Thee eingelaſſen die Mutter aber
blieb ausgeſchloſſen

Wie befindet ſich meine Tochter fragte Frau Stern
W Philippine ungefähr eine halbe Stunde ſpäter zu ihr
rab kam

Das Fräulein hat ſich niedergelegt gnädige Frau Sieſagte ſie fühle ſich nicht im e unwohl aber ſie ſei ſehr

müde und ſie wolle ſich nicht die Zu nehmen S noch
zweimal anzukleiden Sie will auch zu Fräulein v Wellengau

e und re Buſch fühl Hauerlditter Alfred v Buſchberg te ſich ſchauerlich enttäuſcht davon daß dein v Sternheim lange nicht im

Salon erſchien aber er tröſtete ſich mit der Ausſicht abends
mit ihr in den rhythmiſchen Bewegungen eines Walzers

ſchauerlich glücklich zu ſein
Doktor Frank war ſchweigſam und in gedrückter Stimmung

Er wünſchte dieſen Abend nicht mehr auszugehen aber Frau
v Sternheim hatte einer reichen Nachbarin einem Fräulein
Wellenau verſprochen ſich abends mit allen ihren Gäſten zu
einem Tanzvergnügen mit Souper bei ihr einzufinden und
forderte ihn in einer Weiſe zur Theilnahme auf daß er
nachgeben mußte weil er ſah daß ſie wirklich tief be
kümmert war

Die Leute würden Jhr Wegbleiben ſehr ſeltſam finden,
war ihr Hauptpunkt

Laura erſchien plötzlich in einer prachtvollen Toilette Sie
trat ein wie eine Königin und hatte niemals ſchöner und

en mit dieſem Ankauf ich bitte Sie daher dem Titel zu
men

Abg v MeyerArnsw alde erklärt zwar die liebenBerliner zu ſein aber doch für fart a Sein ällt mir
nicht die Gegenſätze Berlins kann ich nicht vertragen Berlin iſt
immer loyal und wenn es dazu kommt opponirt es immer Heiter
keit Freilich iſt Berlin Reichshauptſtadt Aber bei uns im Oſten
ſtand man der Errichtung des Deutſchen Reiches wenig ſympathiſch
gegenüber man ließ ſie ſich gefallen Unxuhe Finanziell haben
wir große Opfer gebracht die deutſche Krone iſt weſentlich aus
preußiſchem Golde geſchmiedet Gegen die r
Titels macht man geltend wir haben kein Geld und Abg Windt

M re Spa e re S r zerrne undaffen wir eine Hannöve ovinzialordnung die 600 00
Sparen Sie doch da Abg Dr Windthorſt Hei

Abg Stengel Meine Fraktion wird für dieſen Titel ein
treten Die Gründe die gegen den Titel geltend gemacht worden
beſtehen weſentlich darin daß noch keine rechte
das Terrain da iſt und der Staat alſo gewiſſermaßen Spekulation
treibt Dieſe Vorwürfe treffen doch aber nicht zu der Staat
thut doch mit dem Ankauf weiter nichts als was die praktiſche
Klugheit gebietet Das Motiv das für den Ankauf geltend
gemacht worden iſt die Feuergefährlichkeit dieſer Grundſtücke
hat keine Widerlegung hier erfahren und iſt doch ſehr zu
beachten Den weiteren Motiven des Etats ſo beſonders der
Jnausſichtſtellung der Vermehrung der Kunſtſammlungen kann ich
nicht ganz beipflichten und dieſe Motiwe dürften es auch ſein die
gegen den Titel eine Gegnerſchaft hervorgerufen haben Abg
Windthorſt hat in ſeiner vorigen Rede eigentlich nicht gegen
dieſen ſondern gegen einen früheren den ZweimillionenTitel
geſprochen dieſe Poſition iſt doch aber wirklich ſchon erledigt

Durch eine Ablehnung dieſes Titels würde das Haus eine
Verantwortung von größter Tragweite übernehmen Beifall bei
den Freikonſervativen

Abg v Rauchhaupt Jch muß zunächſt meinem Fraktions
genoſſen v Meyer entgegentreten wenn er u a ſagt uns im
Oſten ſei an der Errichtung des Deutſchen Kaiſerreichs wenig
elegen geweſen Herr v Meyer hat nicht Namens der

Fraktion ſondern nur für ſeine Perſon geſprochen Wir
haben ſeinerzeit beſchloſſen den Packhof wegen ſeiner Feuer
gefährlichkeit zu verlegen Und nun verlangt man wir ſollen
aus denſelben Gründen noch Grundſtücke jenſeits der Spree an
kaufen das iſt doch zu viel verlangt Wir haben doch wohl
in Berlin noch eine gute Feuerwehr Wichtiger als dieſer Titel
ſagt mir denn doch wirklich erſt der Neubau des Abgeordneten

auſes

i Dr Graf Elberfeld ſpricht ſich In der Erklärungen
des Kultusminiſters für Bewilligung des Titels aus

Abg Dr Windthorſt Wenn Sie ein Terrain zum Ar
rondiren der Gynäkologiſchen Anſtalt brauchen ſo kaufen Sie doch
das kleine Stückchen das dazu nöthig iſt Dazu braucht man noch
nicht 2 Millionen Dem Abg v Meyer muß ich entgegnen da
ſeine Anſicht vom deutſchen Reiche falſch iſt die Kaiſerkrone iſt
eine deutſche keine preußiſche Beifall im Centrum Jch freue
mich daß Abg v Rauchhaupt gegen die Aeußerung ſeines Frak
tionsgenoſſen eingetreten iſt Zur Sache wiederhole ich wir wollen
nicht die Mittel für ein Terrain bewilligen deſſen Bebauung dann
wieder viel Geld koſtet Sind Gelder vorhanden ſo muß daraus
zunächſt der Neubau des Abgeordnetenhauſes beſtritten werden
Dieſer Neubau iſt das wichtigſte Bedürfniß und dieſes muß zu
nächſt befriedigt werden

Abg Löwe GBerlin Jch und ein Theil meiner Freunde
werden dem Titel in dem Bewußtſein zuſtimmen daß wer die
Bewilligung für nothwendig hält auch dafür ſtimmen muß
und ſich durch die Ausführungen des an pnpiſter in der
Hſtrigen Sitzung nicht verſtimmen laſſen darf Wenn die
Meinung des Hauſes zu Ungunſten des Titels ſchwankend geworden
iſt ſo hat daran das geſtrige Auftreten des Miniſters v Schol
Schuld und wenn der Titel abgelehnt werden ſollte ſo hätte ſi
Miniſter v Goßler bei ſeinem Amtskollegen dafür zu bedanken
e gſter Beifall links Auch bei dem Prinzipe größter Spar
amkeit erſcheint dieſer Ankauf als eine Nothwendigkeit Ein
weiterer Ausbau der Muſeen c iſt nothwendig kaufen wir nicht
jetzt billig ſo müſſen wir ſpäter theurer kaufen Auf das gute Bei
ſpiel der Stadt Berlin in dieſer Beziehung hat Miniſter v Goßler
bereits hingewieſen Berlin hat ger Terrain in Bereitſchaft es
thut verhältnißmäßig viel mehr als andere große Städte und bringt
ſeiner Stellung als Reichshauptſtadt See Opfer Um ſo mehr
muß ich die Unterſtellung des Abg v Meyer zurückweiſen Berlin
iſt loyal und jede politiſche Ueberzeugung iſt vollberechtigt Auch
Geſinnungsgenoſſen des e v Meyer haben ſchon auf der Linken
geſeſſen Unſere politiſche Stellung iſt dem Staate mindeſtens
ebenſo nützlich als die Jhre Beifall links

Berichterſtatter Abg Dr Virchow empfiehlt die Annahme des
Titels namens der Kommiſſion in der nicht allein die Rückſicht

000 führung des verheißenen Schuldotationsgeſe

erwendung für ſ

ß heitlich geregelten Finanzweſens und für

1 Beilage zu Nr 39 der Saale Zeitung 15 gebrnar 1884
der Hinblick auf nothwendige Neubauten Abgeordnetenhaus
Bibliothek demie den Ausſchl gegen aber

Der Titel wird hierauf in namentlicher Abſtimmung mit
169 gegen 150 Fmmen gegeh rige
r r a 121 Ruhegehaltszuſchüſſe für emeritirte Lehrer

Abg Dr Bender Köni t um 106,000 Mk zu
erhi denſelben alſo n Mk feſtzuſetzen

ie etkommiſſion ſchlägt vor den Antrag Bender ab
zulehnen und Tit 29 unverändert zu bewilligen

Abg Schmidt Sagan erklärt im Namen ſeiner frei
konſervativen Freunde er werde dem Antrage Bender zuſtimmenum dem Nothſtande unter den emeritirten Lehrern bie zur Ein

maßen abzuhelf d dies ſo mehr 4 eranmeen a en un um jo mehr als gewiß noch geraume
Hut r u Ei z h Wehen wird a würdeißdeu en im a jein wenn man dieſe gerin
Summe von 100,000 M zur Abhilfe dieſes dringenden Noth
tandes nicht bewilligte für andere weniger wichtige Ausgaben

jedoch ungeheure Summen verausgabe Redner hofft daß auch
die Regierung in dieſer Angelegenheit Entgegenkommen zeigen
werde Beifall rechts

Abg v Benda Wir ſtimmen für den Antrag Bender trotz
dem wir es für bedenklich halten der Regierung gegenüber die
parlamentariſche Jnitiative zur Erhöhung des Etats zu ergreifen
Auch die Regierung hat ja das Bedürfniß nach Verbeſſerung der
Lage der emeritirten Lehrer anerkannt indem ſie ſich zum Schul
dotationsgeſetz bereit erklärte und in der Budgetkommiſſion iſt feſt
geſtellt noch über 250 Lehrer mit ihren Familien von wen
als 300 M Penſion leben müſſen Wenn wir daher ar e
denken daß wir bereits 400,000 M im Etat abgeſetzt haben und
daß die Regierung unſerem Uebereinkommen freundlich entgegen
kam und eine Erwägung der Angelegenheit verſprach ſo muß esabſolut unbehreiſſeich erſcheinen warum die Budgetkommiſſion ſich

gegen dieſen t ablehnend verhält Jch halte es für abſolut
zuläſſig und gerechtfertigt dieſe 100,000 M zu bewilligen und bitte
das Haus in dieſem Sinne zu entſcheiden hMiniſter v Schol z Die ganze Frage iſt weſentlich eine tak
tiſche ob man für den einen oder anderen Antrag ſich entſcheidet
Trotzdem aber der Antrag Bender überall ſympathiſch berührt
und der Zuſtimmung des Hauſes ja ſicher ſcheint ſo halte ich es
dennoch für richtig ſtets die feſten Grundſätze in Finanzſachen zu
beachten um eine einheitliche Regelung des Fmanzweſens zu
ermöglichen Zu dem Zeitpunkte nun als die Fertigſtellung des
letzten Etats erfolgen mußte im Herbſte v J lagen der Regierung
keine Anzeichen vor daß jene Summe von 700,000 für ihren
Zweck unzulänglich ſein würde Als ſich jedoch in den nächſten

Konaten dieſes Bild änderte hat die Regierung nicht angeſtanden
ſofort in eine neue Prüfung dieſer Etatspoſition einzutreten um
wenn ſich eine Erhöhung als nothwendig herausſtellt mit einem
diesbezüglichen Antrage vor das hohe Haus zu treten Ich kann
daher nur vom Standpunkt der Sorge für Einhaltung eines ein

Aufrechterhaltung der
Jnitiative der Regierung bitten laſſen Sie ſich nicht von der
Popularität des Antrages beſtechen und bedenken Sie das Ziel
iſt ja beidemal daſſelbe

Abg Knörcke begreift nicht wie nach dieſer Auerkennung des
Bedürfniſſes die Regierung noch erſt neue Erhebungen anſtellen
will ſelbſt wenn bis zum Zeitpunkt der Fertigſtellung des Etats
ſich das Bedürfniß nicht gezeigt hätte gen liege eine Ver
fügung vom 7 Okt v J vor daß die Nothlage zwar anerkannt
werde aber neue Unterſtützungen wegen Mangel an Fonds nicht
gegeben werden könnten Er hätte ſich vielmehr gefreut wenn
der Herr Miniſter eine unmittelbar zuſtimmende Erklärung ge
geben hätte denn die alten Lehrer könnten nicht von Sympa
thien und Hoffnungen leben Er halte es daher für Pflicht dem
Antrage Bender zuzuſtimmen in der zuverſichtlichen Haffuungdie Regierung werde dem dringendſten Nothſtande abhelfen bis
das Dotationsgeſetz eine endgiltige Erledigung der Sache herbei
führe Beifall

Abg Dr Windthorſt hält es an ſich durchaus für richtig
daß die Jnitiative für irgend welche Ausgaben von der Regierung
ausgehe Wenngleich er t von dem formellen Rechte des
Landtages Etatstitel zu erhöhen auch nicht vollkommen über
zeugt ſei ſo werde er doch dem Antrage Bender zuſtimmen um
einer Abhilfe jenes dringenden Nothſtandes ſeinerſeits nicht ent

egenzutreten Er erkläre aber daß aus dieſer Ausnahme keinPKlijudig für andere Fälle hergeleitet werden dürfe Beifall

Abg Rickert Jch freue mich um ſo mehr heute für dieſen
Antrag ſprechen zu können als in der damaligen Sitzung in
welcher ich denſelben in Ausſicht ſtellte ſich einige Oppoſition da
gegen erhob Auch ich habe dabei anerkannt daß es ſich hier um
einen Ausnahmefall handelte will aber nicht immer jene alte kon
ſtitutionelle Regel gelten laſſen Wir ſind ja in Preußen noch nicht
ſo weit gekommen daß unſere Volksvertretung wie es in jedem
konſtitutionellen Staate der Fall iſt auch das Bewilligungsrecht

auf die Feuergefährlichkeit dieſer Grundſtücke

imponirender ausgeſehen Jhre Augen waren feurig ihre
Wangen zeigten noch das blühende das die große
HimmelsDouche vom Nachmittag darauf gezaubert Jhr

oldbraunes Haar beſaß wieder ſeinen Glanz die ſchwellende
laſticität und das wundervolle Seidengewebe mit den goldenen

Schmetterlingen konnte den Neid der Feenkönigin erregen Eine
Lilie von Perlen und Gold an der ein Falter von Brillanten
hing zitterte auf re Haupte

Aber Juſtin ſah Dröhendes in dem Feuer ihrer Augen
dem Roth ihrer Wangen Er ſchritt zu ihr und erfaßte

ihre Hand
Sie fiebern, ſprach er leiſe Hören Sie meinen Rath

und bleiben Sie zu Hauſe gehen Sie g Bette und nehmen
Sie alle drei Stunden einmal von der Medizin die ich Jhnen
verſchreiben will

Sie lachte ſpöttiſch
Sehe ich aus als ob ich eine Patientin für Sie wäre

Herr Doktor fragte ſie indem ſie einen triumphirenden Blick
nach einem der großen Spiegel richtete der ihr herrliches
Abbild darbot

n Jhr Arzt würde ich Jhnen befehlen zu Bette zu
gehen

Bemühen Sie Jhre Wiſſenſchaft nicht weiter für mit
err Doktor, entgegnete e hochmüthig Was iſt es

Sie ob ich wohl oder krank bin ob ich lebe oder ſterbe
Ein leichtes Zittern machte ſich in ihrem kalten Tone bemerkbar
und ſie wendete ſich plötzlich von ihm ab

Bei der Soirée in der Villa des Fräulein v Wellenan
bemerkte alles die eigenthümliche W von Fräulein Laura
Sternheim Sie war in allem viel lebhafter als ſonſt in
Farbe und Bewegung im Tanz im Lächeln im Geſpräch
Jhre Blicke ſchienen zu phosphoresziren

Das muß die Liebe ſein ſagte eine wiener Bamkiersfrau
deren TaillenUmfang ungefähr einen Meter betrug ſeufzend
u e ſie v ſo überglücklich aus Aber derJunge Doktor ſcheint mir ſehr ernſt Vielleicht denkt er an

einen ſeiner Patienten Paul
e

ſondern beſonders der Einnahmen und Ausgaben hat Vielmehr wird uns jedes noch

in der zehnten Verdünnung nahm um die Fettſucht los zu
werden und dabei den Freuden der Tafel in einer Ausgiebig
keit zuſprach daß von den Koſten drei Familien von Subaltern
Beamten ganz gut hätten leben können

Es war zwei Uhr nachts als die Sternheim ſche Geſellſchaft
aufbrach und nach der Villa zurückfuhr unter den flimmernden
Lichtern des Himmels Eine kühle Luft wehte vom Höllen
ſteinberge her und Laura ſchauerte mehrmals

Fühlen Sie ſich kalt fragte Juſtin veſorgt
Jm Gegentheill Es i zu heiß ich erſticke in der

Nachtſchwüle Sie holte lang und tief Athem Ich bin ſo
d ier, ſagte ſie mit der rechten Hand auf die Bruſt
eutend

Sie müſſen Medizin nehmen, drängte der Doktor als
in der Villa angekommen einen Moment im Vorhauſe

nden ehe ſie ſich in ihre Zimmer begaben Jch fürchte eine
ungenkongeſtion de werde Jhnen ein Glas V r

mit einigen Tropfen Aconit und ein wenig Morphin
Sie es aber beſtimmt ſchluckweiſe jede halbe StundePhilippine wer ihr die Medizin als ſie einige Minuten
ſpäter vor einem Spiegel ſtand

Jch ſirgn S en eren ne Frank zu
nehmen, ſagte Lanra i mit ihren ghalten Augen einen ſeltſamen Blick auf das Kamm

richte Jch glaube er könnte mich vergiften
unfrr lachte über den drolligen Einfall ihrer Herrin

4 eh r ich e en Jch S enach meiner Bequem zum v g
Was zu thun iſt kam ich allein Gute Nacht

chloß die ThüpDas Mädchen ging zögernd Laura
hinter ihr

Jetzt bin ich allein, murmelte ſie indem ſie auf und ab
ing Nun will ich nachdenken was ich thun ſoll Ich willſehen ger will nicht ſterben und ihn t mit i

urücklaſſen hieb dieſen Nachmittag auf die Pferde dah vachte ſie müßten ehen den Wagen zerſchmettern
und wir beide den Hals aber er griff in die
Es muß doch noch andere Mittel geben e er
denken und denken Jch hatte gar kei

Es iſt ſo ſeine Manier, meinte

dreiJa j il a SJa ja nun alle nehmen n o genau, ei Streukügelchen Sukorpulente Dame die käg hur
daß menſchliche Weſen ſo ſchreclicher Ge on ſern s
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Recht das wir uns mühſam erworben haben lächelnd
rrn Miniſter genommen Und dann kommt man mit

der Aufrechterhaltung der konſtitutionellen Regel r S
gert te es mich wenn der Herr Finanzminiſter

ſagte das Bild ſei nach dem Herbſte v J ein anderes geworden und
wenn ſein Kollege der Herr Kultusminiſter ſchon ſeit 2 oder 7
dieſes Bedürfniß anerkannt hat ja wenn ſogar mehr als 7,000 k
dafür verausgabt ſind Dieſe Summe reicht alſo doch
Weiſe und ich freue mich wenn auch der Herr Miniſter dies erklärt

ch will mich daher auch dagegen verwahren als ob dieſe Er

ken

öhung ſchon ausreichend ſei und hoffe vielmehr daß auch der Miniſter
gewiß noch weiter entgegenkommen wird Heiterkeit Weniger
als dieſe 160,000 Mark wird ja auch die Regierung nicht verwenden
wollen braucht ſie mehr ſo hat ſie damit bereits eine feſte Baſis
gewonnen Ueber das Dotationsgeſetz erfahren wir dagegen

r nichts mehr nach den Aeußerungen des Referenten der Budget
ommiſſion ſcheint es ſogar als ſollten wir es gar nicht mehr be

kommen der Herr Miniſter hat ganz geſchwiegen Ich bitte
ihn daher dieſe Anſicht der Budget Kommiſſion als eine irrige
z erklären und uns mitzutheilen ob das Geſetz auch wirklich

mnächſt vorgelegt werden wird wie laſſen Sie uns
dieſe 100 r eine r hege zangemg hinnehmen
ohne auf weitere Vorſchläge zu verzichten alline v ürt daß das Dotationsgeſetz ſehr bald
im Hanſe erſcheinen werde Er ſei durch die Aeußerungen des
Referenten der Kommiſſion ſelbſt überraſcht worden habe aber
vorhin vergeſſen dieſelben zu berichtigen Wenn er von einer
Aenderung des Bildes im Herbſte geſprochen ſo ſei das nur in
ſoweit geſchehen daß während der Anfertigung des Etats keine
Anträge auf Erhöhung von Unterſtützungen der Regierung vor

elegen hätten ſpäter eingegangene allerdings aus Mangel an
onds abſchlägig beſchieden ſeien Die Lage der emeritirten
ehrer erfordere gewiß die Sympathie aller und die Aufgabe müſſe

daher eine viel weitergehende ſein als nur eine kleine Linderung
einzelner Nothſtände zu bewirken zu der allein jene beantragteErhöhung ausreichen würde

Abg v Heyden Cadow erklärt ſich für den Antrag Bender
und hofft daß ſeitens der Regierung eine Aenderung der Grund
ſätze bei ren dieſer Fonds beabſichtigt ſei damit namentlich
nicht die Erſparniſſe der Lehrer und die Verhältniſſe ihrer Ver
wandten in eine für die Betheiligten verletzende Anwendung ge
bracht zu werden brauchten Allerdings würde dann noch mehr
Geld nöthig ſein aber es dürfe doch eine Emeritirung kanm mit
einer geringeren Penſion als 600 Mark eintreten

Der Antrag Bender wird darauf einſtimmig genehmigt
Zu Kap 124 Tit 18 t 31 der Geiſtlichen für den

Ausfall der Stolgebühren 500,000 beantragt die ne
1 die n zu erſuchen dem Landtage baldigſt den Ent

wurf des im 854 des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes verheißenen Geſetzes vorzulegen und 2 dem Tit 18 fol
enden Zuſatz zu geben Bis zum Erlaß des im 8 54 des Zivilſtandsge etzes verheißenen Geſetzes können aus den Erſparniſſen

dieſes Fonds Entſchädigungen für den Ausfall von Gebühren
auch an ſolche Geiſtliche und Kirchenbeamte ſowie jüdiſche
Religionsdiener bezw Kirchengemeinden gewährt werden wel

ne Entſchädigungsanſpruch auf Grund des Geſetzes nicht
zuſtehtWeg Dr Langerhans beantragt getrennte Abſtimmung über

die beiden Kommiſſionsanträge
h Dr Brüel iſt für den Antrag der Kommiſſion hätte es

aber lieber geſehen daß die Vertheilung nicht dem Staate ſondern
den T Religionsgenoſſenſchaften überlaſſen werde

Miniſter v Scholz Abg Dr Windthorſt hat bei der vorigen
Diskuſſion geſagt nur ausnahmsweiſe dürfen ſolche Erhöhungen
bewilligt werden Mit dieſem Antrage iſt nun bereits eine zweite
Ausnahme geſchaffen Wenn Sie in den Text des Etats einen
neuen Verwendungszweck für dieſen Titel einſchreiben iſt das
daſſelbe als ob Sie einen neuen Titel war Gehen Sie auf
dieſem Wege nicht weiter ſondern bleiben Sie bei Jhrer früheren
ſae wonach Sie Jhre Wünſche der Regierung in einem Be
l e hel ten der für den nächſten Etat Berückſichtigung
nden ſollte
Abg Dr Windthorſt Jch hoffe daß die Regierung den An

trag der Kommiſſion als den Ausfluß unſerer Wünſche für den
nächſten Etat berückſichtigen wird Sollte der Kommiſſionsantrag
I 43 enommen werden würde ich event einen beſonderen An
rag ſtellen
Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen und damit
iſt die zweite Berathung des Kultusetats erledigt

a

dachte in den Romanen ſei alles übertrieben Warum reißt
es mich ſo hin nach ihm mit allen Faſern meines Herzens mit
allen Träumen meiner Seele Jſt es gerade deshalb weil
er mich gern los wäre Anfangs das glaube ich war bei
mir blos Eitelkeit im Spiele Jch wollte ihn zu meinen Füßen
bringen gerade weil er ſo gleichgiltig ſchien gegen michDann ward ich eiferſüchtig auf jenes vermeintliche Mädchen

dieſe Künſtlerin ohne Namen Kann man denn aber ſo fürchter
lich eiferſüchtig ſein wenn man nicht wirklich liebt Jch hab s
erfahren Je mehr ich mich um ſeine Liebe bewarb deſto mehr
glühte der Haß gpen ſie in meinem Herzen Ach dieſes enge
Kleid erſtickt mich Jch habe keinen Athem

Und ſie öffnete ihr Kleid auf der Bruſt mit krampfhafter
Heftigkeit

Er ſagt mir er fühle ſich verpflichtet mir von dieſer neuen
Phaſe in den Angelegenheiten dieſer Frau Mittheilung zu
machen daß ſie nur aus Liebe zu ihm ſo und nicht
anders gehandelt daß ſie viel gelitten O ich weiß was
er meint Er verlangte gerade nicht in dürren Worten daß
ich ihn frei gebe aber gemeint war s ſo Es wäre männ
licher geweſen wenn er s geradezu gſest hätte Er wagte es
nicht aber ich verſtand ihn wohl Die ganze Welt weiß
jetzt daß wir verlobt ſind Gut So will ich es ſein die ſich
zu einem Bruch veranlaßt ſieht Auf dieſe Weiſe bin nicht ich
edemüthigt ſondern er Meine Freunde ſollen wiſſen daß ichn erJetzt iſt ſie reich da wird ſie ſich natürlich nicht aus

kennen vor Stolz und Hochmuth und prunken mit dem Golde
das ſie aus dem Fell des alten tigen Eſels gekämmt hat
O m ſehne mich danach dieſen treuloſen Mann zu ſtrafenſ
Jch kann ihn aufgeben aber nicht für ſie Was kann ich
thun um ſie unglücklicher zu machen als ich es bin Mein

Gcstn ſiedet was wird es auskochen
ie trat vor ihren großen Ankleideſpiegel und betrachtete

T mit glühenden Blicken als könne es ihr Rath
geber ſein

Sie hatte das Kleid mit den goldenen Schmetterlingen bis
ihrer halben Höhe hinabſinken laſſen ſie riß ihr Spitzen

auf auf jeder ihrer Wangen war ein hellrother Fleck
as lange goldbraune Haar ſtrömte aufgelöſt hinab ſie hielt

die Lilie von Gold und Perlen mit dem Schmetterling aus
Brillanten in einer d ſie hätte ſo einem modernen
Praxiteles zum Modell für ein Marmorbild der Liebesgöttin
eng i

will s thun rief Laura mit gellender Stimme
Jch werde nicht wirklich ſterben aber ich werde krank ſein

und ich werde ihn ſogar entſchuldigen aber der Schatten einer
Anklage wird ſein ganzes Leben lan an ihm ſeinen

umwölken auf den er ſo ſtolz iſt ſeinen Aufſchwung ver
ſeinen Frieden vernichten Fortſ folgt

W

in keiner

Ohne Diskuſſion wird der Geſetzentwurf über die Feſtſtellung

tn tenJa dent theilt mit daß die zweite
ueberſchuß von 301,660 M ergeben hat und daß vom Finanz
miniſter ein Nachtragsetat eingereicht worden iſt der noch vor der
dritten Etatberathung zur Erledigung kommen ſoll

Nächſte Sihung Donnerstag 11 Uhr TagesOrdnung Pe
titionen

Schluß 3 Uhr

rer
Vereine und Verſammlungen

Central verein zur Bekämpfung der Vagabondage
Berlin 12 Febr

Der Verein hielt heute vormittag hier und zwar im Abtheilungs
zimmer Nr 5 des Herrenhauſes ſeine konſtituirende Verſammlung
ab und waren hierzu auch die Delegirten der Vorſtände der
Arbeiterkolonien erſchienen außerdem waren die Miniſter durch
ihre Räthe vertreten und hatten ſich auch mehrere hohe Gäſte
zu dieſer Verſammlung eingefunden Der Präſident des evan
eliſchen Oberkirchenraths Excellenz D Hermes und der
onſiſtorial Präſident Hegel waren gleichfalls erſchienen

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Wahl
eines Präſidenten und Stellvertreters des Centralvereins und
ging als erſterer der bie berige e e Präſident Herr
Graf Zieten Schwerin auf Wuſtrau aus der Wahl hervor
während diejenige des Stellvertreters bis zur morgigen Sitzung
vertagt wurde Sodann gab der un Präſident ein Bild
über die bisherige Thätigkeit des Centralvereins es beſtanden
demzufolge am 16 Oktober v wo der Verein in Hannover
verſammelt war 16 Vereine und zwar für Weſtfalen Königreich
Würtemberg Baden Schleswig Holſtein Weſtpreußen Königreich
Sachſen Brandenburg und Berlin Provinz Sachſen Heſſen und
Frankfurt Hannover Oſtpreußen Poſen der Rheiniſche Verein
Oldenburg und Bremen der Poſenſche Verein und der Schleſiſche
Verein in ElſaßLothringen iſt ein ſolcher in der Bildung begriffen
Arbeiterkolonien beſtehen derzeit 7 und zwar

Wilhelmsdorf in Weſtfalen mit 351 Betten
Käſtorf Hannover 150

e rbmiat und damit die zweite
et

Bicklingen Schleswig Holſtein 154
Friedrichswille für Branden
burg und Berlin 134Donahof für Würtemberg 30

Seyda für die Prov Sachſen 99
Dannelsberg in Oldenburg 50

zuſammen mit 968 Betten
Bei dem überaus milden Winter habe der Andrang frühzeitig

nachgelaſſen und wurde es demzufolge einer Anzahl von Leuten
leichter wieder ſelbſtändig lohnende Arbeit zu erhalten Was die
Haltung der Leute in den Kolonien betreffe ſo ſei dieſelbe eine
muſtergiltige daß hin und wieder doch eine Ausnahme von der
Regel eintritt ſei ſelbſtredend Ueber die Rechnungslegung wurde
dem Vorſitzenden Decharge ertheilt Nunmehr erſtattete
Dr Wichern vom Rauhen Hauſe in Hamburg das Referat und
hob vor allem hervor daß unter den ſchwierigen Aufgaben welche
der neuen Jnſtitution zufallen die wichtigſte die Perſonalfrage
ſei dieſe gehe mit dem Ziel der Arbeit vor allen Dingen eine
dauernde ſittliche Stziehung zu ermöglichen Hand in Hand Es
ſei nothwendig daß die Koloniſten zu ihren Führern mit Ehr
furcht und Achtung aufblicken können ſchon um der Autorität
und des Vertrauens willen Die Gehilfen will Referent nur
aus Brüderhäuſern entnommen haben inſofern dieſelben im
ſtande ſind zu dienen Die leitenden Perſonen ſollten gleichfalls
ſoweit es möglich iſt aus Bruderanſtalten werden

An das Referat hioß ſich eine lange Debatte vorzugsweiſe
über die Frage woher das leitende und das Gehilfenperſonal zu
nehmen ſei Die Anſichten gingen ſehr auseinander doch ſei be
merkt daß die Mehrzahl der Redner darunter Paſtor v Bodel
ſchwingh ſich dahin ausſprachen daß die Anſtellung des Per
ſonals der freien Wahl der Kolonien zu überlaſſen ſei

Jn Bezug auf die Zahl der Aufſichtsbeamten machte Herr
Graf Schwerin einige Mittheilungen wonach in Friedrichswille
auf 35 Koloniſten ein Bruder komme und hält eine größere Zahl

Einfluß auszuüben vermag Die ökonomiſche Leitung will Redner
nicht dem Hausvater übertragen wiſſen da er ſonſt bei 2300
Koloniſten nicht ſeinen anderen Pflichten gerecht zu werden ver
möchte Jn Friedrichswille ſei ein Hausvater aus dem Rauhen
Hauſe angeſtellt der ſich außerordentlich bewähre

Nunmehr ergriff Exc D Hermes das Wort und ſagte daß
er nicht blos für ſeine Perſon ſondern auch die Behörde die er
vertrete mit voller Sympathie dem Werke gegenüberſtehe das
der Centralverein im vollſten Umfange zu betreiben übernommen

abe Die Gemeinden und die Paſtoren müßten zunächſt für das
erk gewonnen werden und der Evangeliſche Ober Kirchenrath

wird bemüht ſein ein ſolches Wirken zu unterſtützen
Paſtor v Bodelſchwingh berichtete hierauf über die Ein

richtungen und die Reſultate der Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf
und ſtellte im Anſchluß hieran folgende Anträge 1 Es ſind durch
ganz Deutſchland NaturalVerpflegungsſtationen in ſolchen Ent
fernungen und mit ſo ausreichender Verpflegung anzulegen daß
kein axbeitsloſer Menſch zum Betteln gezwungen wird 2 Jede
NaturalVerpflegungsſtation ſoll wenn irgend möglich mit der
Forderung einer Arbeitsleiſtung verbunden ſei 3 Niemand ſoll
auf öffentliche Koſten verpflegt werden der ſelbſt ausreichende
Mittel zur Verpflegung beſitzt 4 Strengſte Maßregeln ſind
gegen diejenigen zu ergreifen welche trotz dieſer Verpflegung noch
betteln aber eben ſolch ſtrenge Maßregeln gegen Stationshalter
welche ſich auf Koſten der armen Reiſenden bereichern und ſie
trotz ausreichender Entſchädigung zum Betteln zwingen

Landrath v QuaſtNeuRuppin bemerkte daß es erforderlich
ſei die Verpflegungsſtationen nicht Wirthen zu übertragen die
die Berechtigung zum Ausſchank von Branntwein beſitzen Ferner
werde es nothwendig werden dafür zu wirken daß die Strafen
gegen Bettler an denjenigen Orten wo Verpflegungsſtationen
exiſtiren in härterer Weiſe als bisher verhängt werden

Paſtor Stursberg Düſſeldorf beantragte eine Kommiſſion
mit der genauen Formulirung der von Herrn Paſtor v Bodel
ſchwirgh proponirten Theſen zu beauftragen

Dieſem Antrage wurde nach kurzer Debatte waneerrn und
alsdann die Sitzung bis Mittwoch vormittag 10 Uhr vertagt

h

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Schiff und Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Germania

n der Generalverſammlung am 12 d war ein Aktienkapital von 3,400,500
ark mit 1864 Stimmen vertreten Der r erde des Aufſichtsrathes
Pugere a D Livonius erſtattete Bericht über die Geſchäftslage der

Geſellſchaft Die Bilanz bot gegen die Okt veröffentlichte Rohbilanz wenig neues
e ſchließt mit einem Ueberſchuß von 61,030 die vorliegende EffektivBilanz mit nur 5031 M Ueberſchuß ab Die Differenz iſt darin zu ſuchen
daß der Vorſtand auf die angefangenen Arbeiten den veranſchlagten Gewinn
prozentualiſ n hatte während der Aufſichtsrath der Meinung geweſen iſt dieſe 55,999 M in der effektiven Bilanz abſetzen zu müſſen und
dieſen Gewinn erſt in der Bilanz des laufenden Geſchaſts a yres buchmäß iger

ſcheinen zu laſſen Anträge auf Abſchreibungen ſind von dem Vorſtande nicht
r und dies damit motivirt worden daß die Werthe bei der Gründung

rart heruntergeſchrieben ſind daß nach der kurzen Vorbereitungsperiode nicht
ſchon wieder Abſchreibungen erforderlich erſcheinen dagegen ſind in Reſerve
geſtellt für zweifelhafte n en und laufende Garantien 73,375 M in
vorſichtigſter Weiſe Ueber die Entwickelung des Geſchäfts im zweiten Ge
ſchäftsjahr und über das chreiten der Bauten in egel und die Trans

gemacht die befriedigten Wir ſindmit für de raiſerliche

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

als die genannte für zu hoch da der Beamte dann nicht den

rtlocation des Betriebes von Sauils m ar wurden eingehende Mittheilungen

eißt es im Bericht u überwiegend
arine beſchäftigt von der wir ſeit dem

b uli p J zu 15 Offerten veranlaßt worden ſind von denen 9 berückſichtigt

Telegravhiſche
Norddeutſchen Lloyd H

etroffeu

Lizard paſſirt

Poſen 3 Febr

Liter Ruhig

der letzten Auktion

Dentſche und ausländiſche
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 102,60 8
4 Konſ Anlei 103,70v o K Le 88
32 Staats 3i eno Centrl t4 h n Rententr 101,50 G
5 Goth Präm Pfdbr 114,50 bzso do Se B do 110rz 106,50 bzB

5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 104,30 bzG
40 do 100rz 100100,50 G

186,25 bz
do Centr Bd Pf 76,30 bz
o New York Sabt Anl

rß Akt B IVRuf Bbenegredit

Oeſt Papier Rente
do Silber Rente 67,70 bz

4 o Oeſt GoldRente 85,20
5 Ungar PapierRente 78,90
4 Ungar GoldRente 76,00 B
talieniſche Rente 92,90 B

Rumänier 99,50 B5 o Ruſſ Engl 1872 87,00 G
5 Ru a An v 1877 93,00 B
4 do v 1880 72,40 bzB5 do OrientAnl II 56,90 G

In und ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 57,60 bz
Altona Kiel 237,80 bzG
Berlin Dresden 17,80 bzB
Berlin Hamburger 428,00 bzG
Bresl Schw Freib 129,50 S
d nte rader Lit B 78,10 bzG
Galiz Karl Ludw ,00 bGottdar bahn 100,80 bz
Halle SorauGuben 46,40 bz
Kronpr Rudolfbahn 75,00 B
MainzLudwigshafen 108,25 bzG
Marienburg Mlawka 81,30 bzG
Lhetſht t 0

rſchl Lit A C D B

do Lit B 197,90 bzOſtpreuß Südbahn 106,70 bze euzburg 33,20 B
Rechte OderUfer 194,00 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 57,90 bzB

Thee 216,50 Gz Berlin Dresden 43,25 bzG
S e Gubenv gd

do41
do

11 Uhr auf der Elbe pugetr
ſelben Geſellſchaft hat am 12 d

r

Köln 13 Febr nachmloco 18,75 fremder loco 19 25 pr

pr Mat
London 12 Febr

waren 299,000 B angeboten

115,75 bzG
Halberſt B abg 89,90 G

s Marienb Miawta 118,50 bzG
S SelsGneſen 75,00 z
J ſpr Südbahn 121,09 b

oſenKreuzbu 102,30 G
S Rechte Od Ufer 193,75 bz6
G Saalbahn 97,80 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3i, Brg Märk III A 965,70 G
3 do III B 95,70 G4 do V 103,75 G4 do VI 105,00 G4 do VII 103,60 G4 do VIII 103,60 bzGdo IX 103,60 G
a do Dt Soeſt II 103,30 G
4i do Nordbahn 103,60 G
42 Berlin Anhalt 103,75 G
4 Berlin Dresden gr 104,25
45 Berl Görlitz konv 103,40

F

41 Berl Hamb III kv 108,60
41 Brl Ptsd Magd D 103,75
4 Berlin Stettin gar 102
41/ Braunſchw Eiſenb 104,50
42 Brsl Schw Frb G 103,75
42 do 103,754 Köln Minden IV 101,75

VI 105,20
VII 103,60

41 Halle Sor v St g 103,7
4r Mgd Halberſt 1865 103 50

Schiffsnachrichten
ermann iſt am 10 d in

Der Poſtdampfer Weſtvhalia
acketfahrt Aktiengeſellſchaft iſt von NewYork kommend am 11 d abends

offen der Poſtdampfer Gellert von der
früh 6 Uhr von

Der Dampfer des
New York ein

der Hamburg Amerikaniſchen

ew York kommend Kap

33,90

Spiritus loco ohne F 46,70 pr Febr 46unh 49,00 pr Juli 4960 Gekündigt 15

Getretdemarkt Wetlzen Jeſu
ärz 18,00 pr Mai 18,35 pr Juli 18,60

e e Jull 1445 Hafer loco 14,70
gFelegr Bei der heute eröffneten Wollanktion

ie Auktion iſt ſtark beſucht die Konkurrenz
mäßig auſtraliſche Wolle kaum behauptet Kapwolle billiger als beim Schl

Fonds

90 bz

d

S Ser

5

Berliner Börſe vom 13 Februar
4 Oberſchl 497 Lit gr 103,75 G
7 u di 101 b
4 do do 79 105,70 bzG4 do do 80 108,60 G4 Rechte OderUfer 103,60 G
41 Thüringer VI 103,50 G
5 Dux Bodenb II 86,00 bzG
5 do III 25 Gfr n 96,75 G4 Gal KarlLudw 83,70 G
5 KaſchauOderberg 83,50 s
5 do Gold 305 Kronpr Rud 72 86,50 G
3 r a J 69t Frz a3 3 1874 382,50 8
3 do W 376,00 G4 do Goldprior 96,10 bzG

An nüdöſt Bahn Lmb5 do Ler 103,40 8
5 Ungariſche Nordoſtb 78,70 bzG

5 do Gold 99,90 bzG5 do Oſtbahn I Em 79,00 bzB
5 do do II Em 98,60 bzG
5 CharkowAzow 94,60
4Jwangor Dombrw 82,60 bz
5 Kozlow Woroneſch 99,80 bz
5 Kursk Kiew 102,10 8
5 MoscoRjäſan 108,80
5 do Smolensk 96,25 bzB
5 Rijä an n 101,75 8
4 Ruſſ Nikolai Oblg 79,20
5 SchujaJwanowo 96,20 b5 Woarſchan Wien IV 102,30

5 o V 101,90 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,40 b
Transkaukaſiſche Eſb Obl 54,10 b

Bank und JnduſtrieAktieu
Aachen Diskonto 108,75 bzG
Berliner HandelsGeſ 123,75 bzG
Darmſtädter Bank 153,80 bzn eando e 127,00 8
Dresdener Bank 124,90 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 168,50 bzG
Magdeb Privatban nMitteldeutſche Kred Bank 94,25 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 148,80 bzG
S Bank 122,25 GSchleſ BankVerein 107,70 bzG
Weimariſche Bank 96,25 bzG
Admiralsgartenbad Akt 56,00 bzG
Cröllwitzer ierfabrikehe i 180,00 be B

lleſche Maſchinen 280,90 bzB
aurahütte 111,50 bzPhönixBergwerk Lit A 35,50 bzG

do B 30,00Dortmunder Union 24,00 B
Bochumer Gußſtahl 93,00örd Hütt V konv 58,10

lauziger Zucker 89,25 bz G
Körbisdorfer Zucker 00 GSächſ Th Br V St A 192,50 B

do St Prior 192,50 B
Sächſ Maſch Hartmann 128,25 bzG

do Stickmaſchinen 119,50 bzG
Zeitzer Maſchinen 152,90 bzG

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 r 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

ris 100 fr 8 T
ien öſt W 100 fl 8 T 168,50 bz

Petersb 100 S R 3 W 197,20 bz
Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 87, Bruſſel 8/, London 3

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber vrd Banknoten

41 do Leipzig A 105,75 bzB Souvereigns 20,40 b10200 Engl Banknoten 23 do Wittenberge 86,30 bz 20Franks Stück 16,21 bz
41 Mainz Ludw kv 101,60 bzG Dollars gä
5 do 1878 I II 103,90 bzB mperials 16,70 bz4 do konv 101,60 bzG ranz Bankno en 81,20 bz3 Niederſch Märk I 101,50 G ſterr do 168,65 bz
41 Oberſchl E gr 95,60 G Ruſſ de 198,40 bz

Leipziger Vörſe vom 13 Febenar
Kgl Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlrnene an 5333 83,00 bz Biaene d 800 102,25 G

3 do 1000 83,00 b Landrentenbr 97,10 63 do 500 83,00 b o Mansf Gw 1882 101,00 G
3 do 500 83,90 bz do 101,50 G

S

3 Staatsanl 1830 25 99,40 G 5 do Em 1875 103,50
3 do 1855 109 10 Lpz Stadtobises 101 00c e m r t 10525 b/49vo 1870 50 102,25 6 Altb Landesb Hol 201,75

Div a Div8 AltenburgZei 96,50 Lpz Malzf Schkeud 183,25 Ga Jean 00 7 Dur G a 121,00 G
72 Sugheye tb 509 g 128,09 P 7 do Stamm Pr 134,00
7 Buſchtiehrad Lit A 140,00 b36 5 Kette Elbſ Geſ Akt 136,00
2 do B 78,00 10 Zuckerraffinerie Halle 128,00 G
6 DuxBodenbach 143,00 10 Thür Br V St 194,00
5 FranzJoſ B 50 86,50 P 10 do St Prior 194,00Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Paraf

do

gi/ HalleSorauGuben
Bank u Tred Akt

9 Allg D Cr A Lyz
e
1 igeZ e aſſen Verein

52 Weimar Bank neue
Zwickauer

Jnd Akt Pr und
Stamm Prior

AltenburgZei 17 ren St
2

do Piet Geſelſch
Sächſ Bant

Cröllw Papierfabr
do II

DörſtewitzRattm

m

do Schuldverſchr 108,0
11025

u Solaröl St P A 118,00 G

Ausl Eiſ Obl
1 AuſſigTeplitzer 103,75 G9s Böhm Nor 90,00 G

4 o do Gold 92,7558 Buſchtiehr B Ndw 87,70
5 do Em 1871 87,70 G
5 do 13872 87,70 G
4 do Gold 102,50 bz5 Dux Bodenbach 7,00 P
5 do Em 1 86,00 G

0 LägeKoſlacher h GGrazKöſfla z5 do ,755 do Em v 1872 85,75 G
5 KaſchauOderberg 83,75 5
5 PragDux fko 96,60
5 do II Em fko Z 96,60 G56 PragTurnau 90 00
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